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* sr Bereonntmadung 
2 „Nachden von denjenigen, uber‘ d. eder der aufgebobnen bir; 
ligen Bankgerech tigkeiten ausgefexrigten Obligationen, deren Ablöfung durch 


are Zahlung, in Gemäßßeit unſerer Bekanntmachung vom 18. September dieſes 
5 5 „Wermi no ante a. d. hat erfolgen tollen 2 be 2 Wen 
Namli 8 
x 1) die sub No. 378 über 405 Kehle, lautend, und 
20 die sub No. 1486 über 14e Riblr. lautend, 
ie jegt bei uns nicht präſentirt orden find; ſo werden nunmehr gedachte beide Obügatie⸗ 
in Gemaͤßheit des 9. 9. des Regulativs vom ar. Januar 1815 hierdurch für amor⸗ 
kiſirt erklärt, und außer allen fernern Cours geſetzt. 
Die Valuta der gedachten beiden Obligationen iſt übrigens nebſt denen bis Termino 
Nahe dieſes Jahres davon zahlbar geweſenen Zinſen, der Vorſchrift des gedachten 
egulativs gemäß, dem bieſigen Koͤnigl. Hochlobt Stadt⸗Gerichte dato von uns übermacht 
„in deſſen Depoſitorio nunmehr gedachte Gelder für Rechnung und auf Gefahr 
* e ohne weitere Brefin fung Brose bleiben werden. 
SEHEN den „November 18189. 
1 8500 Zum Magiſtrat biefiger- Haupt⸗ und Reſidenz Stadt verordnete 
RS gen Obere Mlürgeemehlie, . 5 Stadt · m, 
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in, zu erklären: in welchem Sinne ſie den 


Art. 44. des Neichs⸗Oeputations⸗ Schlnſſes 


ob je i 
Aied blose, Verordnun gen an die Stelle verfafr 
Nunasınayig gegebener Geſetz 5 
ao zugleich eine rüchwirtende'Straftsbeilege? 


Aoefcpreiben:bäfe, welche Geſege es geben oder 
— geben jolle, fosfönne dach mit die ſem Recht 

han Beszu geben, ein ſolcher Mißbrauch getrie⸗ 
von Werden, der ſich ganz dazu eignen dürfe, 

. ee 95 8 — 
wal ch Mißbrauch der geſetzgebenden Ge⸗ 
wan jebeg ga. Prozeß Mee he cht zum 
ue; fes lichen Un echt gemacdt werden kön⸗ 
all Je beiße das einer Juſtiz⸗Verweigerung der 
undeſchlimmſten Art, Thur und Thor öffnen, 
Ne Bundesacte in einem weſentlich feſten 
ment untergraben. In ſolchen Fällen ſey 
ſammlung ſo befugt als verpflich⸗ 


— 
von 
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Lüke der 


Die Wahl fiel auf den Grafen e en⸗ 


ſche Beſatzungen haben, auch in die neu vorge⸗ 
ſchlage nen ene Truppen von Riel 
Staaten, ugd zwar in der Art zu legen, daß in 
Alm die Hälfte, in Raſtatt J, iu Germers⸗ 
heim z der Garniſon aus Oeſterreichezu , und 
in Homhurg, J derſelben aus Preußen boͤſtände⸗ 
Die von den Heſterreichern bei Sponeck, eine 
Meile unterhalb Breiſach, geſchlagene Khein⸗ 
bruͤcke wird den Fianzoſen überfaffen und nicht 
abgetragen, zur Bequeulichkeit des Verkehrs. 
Die Zufanmenkunft der regierenden Kuiferin 
von Rußland mit ihrem Bruder, dem Groß⸗ 
herzoge von Baden, fol nicht ohne große ges 


w 


D 
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Sen ſeitt ee woes ngen eye Swrimul Za gleicher Zeit mit der Kaiſerin. Maßeſlat 
dat der Großherzog Maſtart beſuchk, um ſeine berllaßen auch — 5 Palatinus Faiferk- 
dortige Wiokerwohaung zu beſehen, da wegen die Die füge: Residenz, und ſchlugen den 
feiner Schtoache be der vorgerückten Jahreszeit Weg über Ulm nach Wien ein. 
an bie Relſe nach Montpellier nicht zu denken iſt. Aus Sachen, vom 30. October. 
Das RNeſidenzſe e und das be⸗ Kurz vor dem Schluße des ſaͤchſſſchen Land⸗ 
nachbarte Luſt ſchloß Loſenau werken wieder auf tages ging von den Abgeordneten Dres dens und 
Das prächtegſte eingerichtet und die Meublen und 9 andeien Städten der Autrag aus: daß die 
Verzierungen aus Paris bezogen. Stande den Koͤnig bitten mochten, eine Kom⸗ 
Die Regierung zu Freiburg verwarf die Erk miſſion aus koͤniglichen Beamten und ſtaͤndiſchen 
Flaͤrung der Minoritat über Aufnahute der Deputirten niederzuſetzen: um uͤber eine voll⸗ 
Jeſuiten und nennt ſie widerrechtlich und fländige und zweckmäßige Repräſentation des 
un ſchicklich⸗ widerrechtlich, weil die Minder⸗ Landes, in Form und Weſen, Berathung zu 
heit ſich ohne Widerſpruch der Mebrheit unter- pflegen, und das Reſultat dem naͤchſten Land⸗ 
zi hen folks unſchicklich aber, weil das Dekret tage vorzulegen. Der Antrageblieb aber sohn? 
des hohen Raths darin eine unbeſonnene Maaß⸗ Erfolgs g 
regel genannt wird. Von dem Vorſchlage des Geheimen Raths von 
Stuttgart „vom 29. October Globig / die Landtagsſchriften zu drucken“, ver’ 
„Am 24 ſten d. Mittags machten JJ. MM. prach ſich der engere Ausſchuß der an 
die Raiſerin, der König und die Königin, ſo nicht nur keinen Nutzen, ſondern fand es 
wie des Elzoerzogs Polatinus kaiſerl. Hoheit, denklich: Landtagsſchriften ins Publikum 1 
der verwitt weten Königin Majeſtat in Ludwigs⸗ bringen. Der weitere Ausſchuß, die allge⸗ 
burg einen Beſu ß. meine Ritterſchaft und die Städte waren aber 
Am 2ꝛ6ſten früh um 8 Uhr kuͤndigte der Don⸗ für den Antrag; doch iſt er noch nicht angr⸗ 
1 
eſtät der Kaiſerin Mutter von Rußland an. In der Klageſache des Profeſſor Luden 
Da Hoch dieſelben ſich alle Feierlichkeiten ver⸗ den Herrn v. Kotzebue hat die Jun 
beten hatten, ſo empfiugen Sie Vormittags kultät zu Wurzburg entſchieden: 1) Herr von 
nur die Glückwünſche der königlichen Familte; Kotz bue ſolle vor Gericht erklaren, daß er durch 
nacher wohnten Sie mit unſerer Königin Ma⸗ feine Anzeige im literariſchen. Wochenblatt nicht 
jeſtät dem Gottes dienſte in der griechiſchen Ka⸗ die Abſicht gehabt Herrn Luden zu beſchimpfen, 
pelle bel. neee LT 2) die von Herrn Luden in Anſpruch genomme⸗ 
Gestern fruͤh gegen 8 Uhr vexſammelten ſich nen Stellen des litterariſchen Bulletins alt 
die Mitglieder der koͤnigl. Familie und der Hof, unrichtig zuruͤcknehmen und widerrufen, 3) die 
um bei der Abreiſe der Katſerin zugegen zu ſeyn. ſäunmtlichen Prozeßkoſten tragen. Dies Urthell 
Die Abreiſe erfolgte gegen 9 Uhr unter dem ſey auch dem ruſſiſchen Staatsminiſterium 


Donner der Kanonen und dem Gelaͤute aller gehörige Art bekannt zu machen. 2 
Glocken; am Thoce warteten Höchſtderſelten Die Nemefis bat wirtlich aufgehört, Der Ge⸗ 
der Miniſter des Innern, der Stadt⸗Director, heime Hofrath Luden ſagt in ſeiner Erktärund 
die Geiſtlichkeit und der Stadtmagiſtrat auf. darüber: „Ich habe mich nicht vor Gewalt 
An der Landesgrenze wurde die Kaiferin von ſtreichen gefürchtet, als Napoleon noch ente 
dem Staakstiniſter, Oberſtkämmerherrn Gra⸗ ſchied: man konnte ihnen aus weichen, oder erlag 
fen o. Zeppelin, nochmals komplimentirt, und ipnen ſchnell; ich ſcheue auch keine literarisch 
- die Estorte betrifft, Alles oben ſo / wie bei Fehden in dieſen erhalt die Wahrheit aulabt 
»der Ankunft, gehalten. ane enn gewiß den Sieg, der ihr gebührt Plume 
he MIR der- Koni und die Königin ſind Drobungen, wie ſie mit wiederholt getomme 
bald nach der Abreiſe der Katſerin auf einer an⸗ ſind, verachte ich, wie Verldumdungen ung 
dern Route nach Heidelberg geeilt, um daſelbſt Verfaͤlſchungen, aber es giebt etwas, wogegen 
Ihre erhabene Schwiegermutter und Mutter ich, wenn ich ſo ſagen darf, einen ſouver aun 
Aajeſtät noch mit einem Abſchieds⸗Beſuche zu Ekel empfinde. — Eine allgemeine Sttils 
überraſchen nicht zu brfuͤrchten. Aber ine allgemel Sil 
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iſt mit auch fo ſckrecklich nicht, als ſie vielen 
zu ſeyneſcheint. Es gibt Zeiten, da geſchwie 
werden muß. Schon Tacitus hat ang 7 
daß diejenigen, welche das Schweigen zuser⸗ 
zwingen vermochten, außer Stande wären, auch 
das Vergeſſen zu erzwingen. Darum reden die 
Steine, wenn die Menſchen verſtummen. “/ 
Von der Wartburg loderte am i8ten October 
ebenfalls das Freudenfeuer empor. Die Turn⸗ 


zugend Eiſenachs war mit einem Fackelzuge 


n gewandelt und hafte es a rgezuͤndet . 
Aus dem Hanno verſchen, 
vom 30, October. 
Königl. Kammer iſt die Verord 


dahi 


de nung 


5 Von der 


im Erinnerung gebracht, nach welcher alles von 
Bremen nach Peine, Braunſchweig, Leipzig, 


Naumburg ec. ober auch umgekehrt von dort⸗ 
ber nach Bremen gebende Frachtfuhrwerk / bei 
Nrn. 10 Tylt. Kaſſ.⸗Muͤnze, den Weg 

Aber Celle nehmen mußs. 0 . 

4 Die provinzial⸗Staͤnde werden, wie es heißt, 
im Hannobvereſchen in einer beſſern Art bald 
Wieder der geſteut werden. Die befien Aus ſicy⸗ 

nahat die Provinz Oſtfriesland, indem eine 
Aber 300 Jahre alte treffliche Ver faſſung nur 
meiwas nach den jetzigen Der uͤrfniſſen des 
Landes und nach den jetzigen Verhaltniſſen ein⸗ 
gerichtet zu werden brau yt, ſo daß namlich die 
praſentanten nacy Kopfen in der Verſamm⸗ 
abſtimmen, und das Adminiſtrations⸗ 
Kollegium zweckmäßig eingerichtet wird. — Das 
„ange: ifi aber voctreffluch zu nennen, und zu 
wͤnſchen, daß alle uͤb nge bannsveriſche Pro⸗ 
Dingen ahnliche ſränviſthe⸗ Verfaſſungen erhalten 
gen, 

f faſſung⸗ alle Eingeſeſſene des andes repruͤſentirt 

‚Weiden — alle gleiche Rechte und auch gleiche 

lichten haben, die Stände alle Jahre, zur 
velliumten Zeit — 10. Mag -= zuſammen font 
an öffentlich Rechnung ablegen, — und ſich 
ber das Wohl des Landes zcelberathen, Steuern 


f dime, und für nuͤtzliche Anlagen im Lande 


Dltfeieslan 
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n 
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indem enach der Dibieslänsifhen Ver⸗ 


ſchaft geſetzt zur Wohnung fur Sr. Maß. den 
Kaiſer von Rußkand. Unſere Stadt wird den 
ſouverainen Perſonen ein glaͤnzendes Feſt geben. 
Se. Majeſtaͤt der Kaifer von Rußland find 
Außerſt zufrieden mit dem Zuſtande Ihots Frup⸗ 
pen⸗Corps in Frankreich geweſen, und haben 
dieſes dem General Grafen Woronzow auf die 
ſchmeichelhafteſte Weiſe zu erkennen gegeben. 
In der Sitzung der zweiten Kamnier der 15 
neralſtaaten, vom zaften d., hielt der Miniſter 
des Innern zuerſt in hollandiſcher, dann in 
franzoͤſiſcher Sprache eine Rede, worin er einen 
neuen Geſetzvorſchlag uͤber eine veraͤnderte Ein⸗ 
rich ung der Nattonalmiliz zu Faß vortrug., 
Vont x. Januar an ſoll in dem Königreiche kein 
anderes Fußvolk, als Milizen beſtehen, 
die fo viel möglich durch freiwillige Anwerbun⸗ 
gen ergänzt werden. Die Dienſtzeit der Milizen 
dauert 5 Jahre, vom tigten Jahre an. Die 
unter die Waffen berufenen jungen Leute wer⸗ 
den ſogleich einem Reſerve Bataillon einver⸗ 
leibt, um in den Waffen geübt zu werden; ſie 
bleiben in der Reſerve ein Jahr, welches ihnen 
von ihren 5 Dienſtjahren abgezogen wird. Die 
Geſammtſumme des Fußvolks beträgt 31 Bar 
taillone und 17 Reſervebataillone. Die Annahme 
dieſes Geſetzvorſchlags, fagte der Miniſter, 
wird dem Schatze 2 Mill. Gulden erſparen, 
und außerdem ein vortreffliches Fußvolk bilden. 
An Verbeſſerung und Aus tiefung des Haſens 
von Oſtende arbeiten gegen 1odo Perſonen, 


die vermehrte Schiffszahl, welche der ver e 


Handel herbeifuͤhrt, aufnehmen und ſichern zu 
könne.. 1 aan 


105 Paris, vom 7. October. 
Nach Berichten aus Valenciennes vom 2 
begaben ſich an dieſem Tage die beiden dort ein⸗ 
getroffenen Monarchen, der Kaiſer von Ruß⸗ 
land und der Konig von Preußen, in das Lager 
von Famars, begleitet von Lord Wellington u 


3 Novembe 0 
acc eint bei schuften Gebäbe in Bereit villon auf dem grünen Platze, wo ihnen der 
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rzog von Wellir | bow eln Me hi bereitet hatte. iſt ungegründ ndet. Auf den beſonders 
Das abr dieſkm eee prächtige Wunſch der Monarchin iſt ein: Aus fe 


Zelt, durch welches man in den Bantetſaal ge⸗ 
langt, war mit Kriegstrophaͤen geſchmückt. 
Man ſah auf demſelben die Pantere aller Na⸗ 
tionen, was, als Sinnbild des allgemeinen 
Friedens, den angenehmſten Eindruck machte. 
Nach dem Mahle begab ſich der Kaiſer von 
Rußland, welcher noch immer etwas unpaͤßlich 
iſt, in ſein Hotel, und der König von Preußen 
ging in Begleitung des Prinzen Carl in das 
Schauſpiel. Nach dem Theater gab die Stadt 
den Sollverainen einen Ball, auf welchem fie 
eine Stunde verweilten, und den Commiſſarien, 
welche dabei die Honneurs machten, mit Huld 
und Herablaſſung fuͤr das bereitete Feſt dankten, 
Eseſcheint, aß Ihre Majeſtaͤten am apſten 
zu Salſons uͤbernachten, am as ſten zu Paris 
ſpeiſen und am nämlichen Tage wieder bis 
Senlis gehen werden. Dem Kaiſer von Ruß⸗ 
land geht der Großfuͤrſt Conſtantin in der Eis 
Kr eines General⸗Adjutanten voraus, um 
m Könige -von Frankreich deſſen Ankunft an⸗ 
zuzeigen. Der Fuͤrſt Wolkonski begleitet den 
wee eee e ee eee ee 
Am 18ten d. wurde von zwei von dem Her⸗ 
zoge von Wellington ernannten engliſchen Offi⸗ 
zieren das Geſchuͤtz von Valenciennes und alles, 
was den Verbündeten als Unterpfand üͤberkaffen 
worden war, dem Herrn Oberſten Morin und 
dem Artillerie- Offiziere Herrn Chapelle, die 
von dem Kriegsminiſter damit beauftragt wa⸗ 
een zurückgegeben. 
Morgen werden die beide tirten Souve⸗ 
rains hier erwartet. Nicht em Hotel des 
Hürſten Dalleyrand, ſondern in dem Hotel Eher 
duſſon wird der Kaiſer von Rußland hier ab⸗ 
tenen ee ene eee eee | 
Grenoble hat 


der Commandant (wie im 
Momiteur angeführt wird), bei Gelegenpeit der 


Mätitnung: unſeres Gebiets von den fremden 


{ 
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Truppen, Wein an unſere daſigen Truppen ver⸗ 
dhriten laſſen sh „ mal ET 
Man rechnet jetzt unter den 29 Millionen 
Einwohnern Frankreichs 2. Mill. 300,000 Ne⸗ 
formte, DARIN 100,000 Liltheraner, g ο 
benz oO Htrrnhuther und 250 Quader 3r ı 


DR n end, vom ge. Octelex. 6 Hin 


genießen, der das uͤbrige Land deg 


6 - 
rten 
N ung zwi? 
ſchen dem Regenten und dem Herzoge von Suſſek 
eſoligte unten Denn 
Noch immer hat ſich der Peiſhwa nicht zum 
Ziele gelegt. Der Oöriſt Scott belagert fein 
feſte Stadt Chandah, worin viel Schaͤtze aufs 
bewahrt find; die unſern braven Truppen in 1 5 
Hande fallen werden. Der Peiſhwa ſeldſt i 
bald hier, bald da, bald dort. Es heiß!, dieſe 
Rebelle wolle ſich mit dem Rebellen Scindia 
vereinigen, um die Ruhe Indiens zu ſtoren 
Wir hoffen jedoch, derjenige Theil von Indien, 
in welchem er ſein Weſen treibt,, ſolle naͤchſtens 
wieder den Zuſtand des Fbicdens und der Ruy 
Eu i 1 
Ein Englaͤnder war vor einiger Zeit Zen 0 
eines Gottesgerichts (Ordalled zu Guzurate 
Oſtindien, von welchem er unter dem o. MEN 
dem Courier von Bombay folgende Beſchrei 
bung mitgetheilt hat. „Die e 
Dorſes im noͤrdlichen Theile von Guzufgte 
waren beſchuldigt worden, einen Bohra eig“ 
fen, in's Gefaͤngniß geworfen und nicht eher 
loszelaſſen zu haben, vis er ſich mit 450 Rupien 
losgekuuft hatte. Der Thakur da Se zup 
der Koolier, Namens Wagajee, lan 11 


aupf 
Namen des Dorfes die Shatfahe undſert 0 
5 ic 


zum Beweiſe der Unfchula, ſich dem 

des Gottesgerichts zu unterwerfen 
Gottesgericht iſt in der dortigen Gegend erwas 
Gewoͤhſilichos; die Einwohner von Guzurate 
Die drei Gertungen der: Or dalie beſtehen darin, 
die Pand in ſiedendes Oel zu tauchtu) gluͤhen⸗ 
des Schroot in die Hand zu nehmen, oder eine 
auf den Nacken gelegte gluͤhende Eiſenſtange zu 
tragen. — Wagajée erbot ſich zu einem n 
dreien, und es wurde beſchleſſen, er ſoue Die 
Hand in ſiedendes Oel tauchen. Auf dem 
Marktplatze wurde ein, großer kupferner Hesel 
(Aurye) unt-Oel anheftlült, auf's Feuer gesch, 
und ves mittoiſt ein paar großer Schuniede⸗ Plat 
välge zum Sieden gebracht. Hierauf warf 

eine Rupie tun den Keſſel. Wagajee trat 
zaut Fcurr, legte seine Kleidung ab, wuſch“ 
ſprach einige Gebete her, beteuerte nochm 


feine Unſchuld und neiderſtand⸗uett Faſſu 


„Das Gerücht, als ob ie Komgim, deren Zu⸗ denen, die ihn won dem gerad lichen, Veellche 
ſtand dete visher dit, dem Ping Neenten ein mahnen wollten. Es beugt gen et 
Geſchent von oοοο fe. Ste gemacht babe, Hindus waren gleichgültig gegen das Elend 
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und Ungluͤck ihrer Landesleute und Nebenmen⸗ nom der katſerl. Akademie ber Wiſſenſchaften, 
gem Bei dieſer Gelegenheit zeigte ſich das Reiſen in Rußland vom uehr als go, oo Wer⸗ 
egentheil. Alte Umſtehenden ſchienen tief er- ſten gemacht, um die aſtronomiſche Lage der 
ſchuͤttert. Mit ſtiller Ehrerbietung erwarteten wichtigſten Orte des Reichs zu beſtimmen. Ge⸗ N 
de die Ent ſcheidung der Gottheit; zugleich bete⸗ gen 3000 Orte ſind von ihm aſtronomiſch auf⸗ 
ten ſie zu ihr) daß, wenn der Koodie unſchuldig genommen worden. Er arbeitet jetzt fleißig an 
ſey, er unverletzt die Pruͤfung beſtehen moge. — der Beſchreibung dieſer ſeiner aſtronomiſchen 
u vollbrachten Ceremonientrat Wagahee ganz Reiſe, wovon man ſich ſehr viel verſprechen 
nahe an den Keſſel; man konnte das Del ſieden kann Mit an f e 
ſehen und Hören. Ruhigeund kaltbluͤtig tauchte Vermiſchte Nachrichten. 
te die Hand ein holte die Rupie heraus, ließ Durch eine Königl. Kabinets⸗Ordre iſt in 
fies aber wieder hineinfallen, weil das fette Neu⸗Vor⸗ Pommern die Zuſammenberufung 
Stuͤck ſeinen Fingern ſentglitt; und nun hielt er von Provinzialſtaͤnden angeordnet worden, um 
die: und indie Höhe, damit alle Umſtehende mit denſelden die Einführungen Preuß. Vers 
ſehen nurschten, daß fie naß vom Oele ſey. Ich faſſung, beſonders in Hinſicht auf die Juſtiß⸗ 
unter ſuchte ſie (ſagt der Berichterſtatter); dein zu berathſchlagen. Es ſind dazu 4 Deputirte 
Geföble nach wür es“ als habe er ſie in kaltes aus dem Adel, 2 von den Staͤdten, 2 von den 
Oel getaucht; man fah keine Spur von Brand Bauern, und, in ſo weit geiſtliche Angelegen⸗ 
oder Hautverletzung daran. Er wurde freige heiten zur Sprache kommen können, 2 von der 
ſprochen, mit einem neuen Turban beſchenkt, Geiſtlichkeit beſtimmt. Die Bevollmaͤchtigten 
Und unter den Gluͤckwuͤnſchen ſeiner Freunde der drei erſten Staͤnde ſollen von ihnen ſelbſth 
und der Menge entlaſſen. Gleichwohl kam es die Geiſtlichen vom Miniſterium, nach Vor⸗ 
mir vor, als waren doch viel Unglaͤubige unter ſchlag des Genexal⸗Superintendenten, gewaͤhlt 
Vent Hallen. % „ ce nn werden. — Die Regierung der Provinz iſt feit 
„Man bat betechnet, daß ein engliſchtr Pſen⸗ dem Anfange des Jahres auf Preuß iſchen Fuß 
; be von der Geburt Chriſti an bis verändert die Kammer iſt mit derſelbengwer⸗ 
am Weihnachtsabend 18157 wenn naͤmlich einigt. Uebrigens ſteht dieſer Regierungsbezirk 
a e, zu Zinſen geſchlagen werden, auf zu de muͤbrigen der Monarchie in keinem Ver⸗ 
r Hältnig.ı Er baste im Jahre 1816 nur eine 
Thaler Conventionsgeld geſtiegen feyn wurde, Bevoͤlkerung von 126,130 Menſchen, außer dem 
Sumune, die in eine Kugel zuſammenge⸗ Militair; Pommern zahlte 98/214 Ruͤgen 
drängt, einen Durchmeſſer von 135,335 geogr. 27916 Einwohner. 
Mellen und 139 Fuß haben, mithin aue Pla- Der während des Krieges zu Schwerin in 
neten des Sonnenſyſtems an Große uͤbertreffen Mecklenburg errichtete Frauen⸗Verein hat An⸗ 
würde) ſeo daß wennedie Erde ganz von Gold laß zu einer fortdauernden Anſtalt gegeben, die 
wäre, ſie nicht hinreichen wurde, das Intereſſe nach der Vorſteherin des Vereins , der verſtor⸗ 
diger Summe auch nut für vine Stunden zu benen Erb» Großherzogin, den Namen Kapo⸗ 
Vehählen⸗ a ee eee eee e een linen ⸗Stift fuͤhrt, und eben confirmirte 
u Stepeertsburgz vom ag. Oethr. Mädchen aus der ärmſten Volksklaſſe zu züch⸗ 
„Die Akademichder Wiſſenſchaſten veranſtaltet tigen Dienſtboten und Hausfrauen vorbereitet 
Aten be musgube der Recken ver Akade⸗ Vierzehn ſolcher Madchen erhalten zwei Jahre. 
f tewim Innern des Reichs, vom Jahre 1733 lang Anweiſung und Uebung inden Haus 
Aan bis in dieoneneſten Zeiten, nämlich der won Küchen: und Garten + Arbeiten ihres künftigen 
0 ſcheini ow Le puchin a Pallas, Gmelin, Berufs, auch im Einkauf auf dem Markte 
Aenäot e. Die Ausgabe wirds zwiſchen und werden dabei vorzuͤglich zur Ordnung ger 
A ad 40 wandere ſchalten. Der irſte Band wöhnt; vier Stunden wöchentlich auch im 
N bereits orſchienen. Es iſt die Beſchreibung Schreiben und Rechnen, und getzän der Reli 
5 Aweneſchnte s von Kraſcheimkew, die auch im gion und⸗Moral, mit Nuͤckſicht auf ihre Ber 
Melden Waßde fertgeſctzt wird. Der bekaunte filumung, unterrichtet. Ibre Kleikung, Rock 
Kinddetatker⸗Wiſchnams by bat im Verlaufe von und Kamiſol, iſt ſauber und einfach, für 
Agen Jabren in feiner Eigenſchaftrals Aſtro⸗ Wochentage aus eigen gemachtem, und für 


— 
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die Sonntage aus gebauftem leichten willenen- 


eu € emacht. 5 2 F 
= 85 her d Kr ——— — der — 52 
Alexander (nach franzoͤſiſchen Blattern) gu 
einen Bauer zu, Fer ee der 
Hand hielt, und von dent er mit der größten 
Freundlichkeit eine Priſe Taback annahm. 

Alexande 

ziner großen aſiatiſchen Reiſe vor, und es 

nd, me es heißt, auf fünf Jahre jaͤhrlich 
42,000 Thlr. zu feiner Verfügung geſtellt, da⸗ 
Nn der Folge ſoll jeder Niederlaͤnder, welcher 
ſich mit dem Sclavenhandel befaßt, mit s jah⸗ 
kiger Gefaͤngnißnrafe belegt werden und außer⸗ 
—— eine Geldstrafe von sooo Gulden ber 

e i nz 34 K 2 

dach rivatbriefen von Buchareſt iſt am 
12, October Se. Durchl. der regierende Fuͤrſt 
der Wallachei, Karagga, mit feiner Familie 


nach Herrmannſtadt äbgereiſt, ohne noch den 
Grund dieſer ſchnellen und unerwarteten Reiſe 


angeben zu können. Dieſe Reife hat dort viel 
Senſation gemacht. ae BASS: 
Zu Konſtantinopel bat der Silikdar (Kron⸗ 
Schwer dttraͤger) das Ungluͤck gehabt, auf 
dem Wege nach der Moſchee den Turban vom 
Haupte des Sultans zu ſtoßen, und dieſer Zu⸗ 
fall, den die Türken als ein böfes Zeichen deu⸗ 
zen, veranlaßte ſeine Verweiſun ae 
kr mittelländiſchen Meere 
1 

Zu Port au⸗ Prince, der Hauptſtalt der 
Republik Hapti, find mebrere Kun ſchafter 
Heinrichs entdeckt und verhaftet worden. 
Am F. October fiel zu Genua eine trogiſche 
Geſchichte vor. Ein Carabinier, Namens 
u adore, brachte Abencs aus Eiferſucht feine 
Beliebte um, begab ſich dann in die Kaſerne, 
hoß nach ſeinem Brigadier, der mit Feiner 
rau ſchon zu Bette lag, und da dieſer entſioh, 
io erſchoß er deſſen Frau. Nun verſchanzte fich 
Paſſadore, mit Waffen und Munition verfrben, 
in einem Zimmer der Kaſerne, und drohte je⸗ 
dem, der ſich nahen wurde. Die Soldaten 
wollten den Wuͤthigen baͤndigen, altein er 
streckte einen nieder und 4 verwundete er tod t⸗ 
lich. So hielt er ſich die Nacht uͤber. Mor⸗ 
gens f werte er noch einige Mal zu dem Fenſter 
hinaus; da er ſich aber verſchoſſen hatte und ſich 


it er dieſe Reife mit dem uöglichſt größten 
2 1 die Wiffenfchaften ausführen kann. 


boden dit Sc 
bereien wieder an der Tagesordnung ſeyn. 


cudlich übermannt⸗ſuh, ſo grüßte er die Ber 
Tageter nit der Hand, und jag eine Kugel 
durch den Kopf, RR 
Aim heutigen Morgen vollendete ſeine rd ißt 
Laufbahn der Königl. Prag Ae or von - 


Cadallerie Herr Gisbert Reicht fleyherr vo 


Abweſenheit der Frauen Toͤch or den h 

andten und Freunden geho ſatuſt anzeigt! 

Breslau den 9. November 18198. 
ER Der Stifts⸗Ca zler Hirfhbergst 


Nach vielen und ſchweren Leiden des Korpers 
und Geiſtes entſchlummerte heute in ein beſſeres 
Leben der Königl. Ober⸗Lan ſes⸗Gerichts⸗Oepo⸗ 
ſital⸗Caſſen⸗Rendant Ernſt Friedrich Conrad 
Wir beweinen in ihm den treuen liebevollen 
Gatten und Vater, den herzlichſten Freund⸗ 
Friede feiner Asche! ei 
Breslau den 8. November 18199% uni 
. verw. Conrad, geb. Heyn 
Nie Julius Conrad. ER T b 


Geſtern Abend um Ein Viertel auf 6 Uhr ſtarb. 
der General- Land ſchafts⸗Sekretair Hampel 
72 Jahre 10 Monate alt, an Alterſchwaͤche ung 
hinzugetretenem Krampfe. Wer Ihn 
kannte, wird ihm ein ſtilles Andenfs 


W 


und mit feinen Hinter laſſenen innigſt. 
e ge ir. Toch er 
ie hinterlaſſene Witiwe nebſt 
eee weber 777 


II 


Mech bel Kräften, die ein bheres Alter ent 
muthen ließen, ſtarb plötzlich durch Schla | 
den 7ten viefes Morgens um 5 Uhr der Sir 
ger und Partfräiner Herr- Johann Ehriſtoph N 
Senglier, in einem Alter von 74 Jahren 
und 6 Wochen. Seim volles Vertrauen in Se 
mee, in e Nit“ 
meaſchen, und Thätigfeit Seines früde - 
rufs werden viele kennen Lee 
gute Erinnerung an Ihn bleiben, und zun 
Seinem hinterlaſſenen 


Vor bilde dienen 5 OR 

Sohne, 2 Löch⸗ 

teen und naͤchſten Verwandten, 
Die von meinem ſeel. Vater bereits vor 


1 755 
ZUBE ann Far ge de 
ich unter m Namen fortſetzeen. 
Johann Ehriſtian Senglier, Kaufman. 
Nachtrag 


x v. Humboldt bereitet ſich jetzt zu der Hemm und Heumſteine n ſeelches if’ 


denſelhel 


A 


n 11, November 1819.) 


— 


eee; 31 der Eger com dne 5 


F . . 2 — — 
55 der prinlienieben Schleſiſchen Zeitungs Ex Pen WIe ait Born's 
chhandlung, guf der Schweidniger traße, 4 zu 8 0 
Reicherd Orbis terrarum. amiguns, 4 Tabulis, Campe. 3 2 Nihn; RE 
Die Staatswirthſchaſt nach Naturgefegem gr. 8, Leiplig. Rt 
ach, Pr. K. 8. Spſtem der Arznepnnittellehre. ate nee. 1 405 Ye 1 3 
2 15 gl. 
Spelle r Darſtellang des Chriſten tbums vom M. gr. 8. Rein 1 Rthlr. 
Rofenmuͤller) / Dr. J. G., Handbuch eines allgemein faßlichen Mints 1 Nh 7 1 
i Glaubens: und Sittenlahre. 2 Theile. gr,. 8. Leipzig f e 
ee ni nun Tr e DL hIe dr 100 5 
Steckbrief. ) Die unten“ beſchriebene Dienſtmagd Marie Roſine Kammer 450 
Senft Fürſtenſteiner Herrſchaft, welche von dem Gerichts⸗Amte zu Lungenbie lau wegen 
bedeutenden Diebſtaͤhlen betbaftet worden, iſt in der letzt abgewichenen Nacht, vor ihrer Ab⸗ 
fuͤhrung hieher, aus dem Arreſt in Langenbielau entwichen, und, aller angewandten Mittel un⸗ 
Beet noch nicht wieder aufgegriffen worden. Da nun an der Arretirung dieſer verſchntitzten 
iebin viel gelegen iſt, ſo erſuchen wir jedermann, auf fie genau zu vigiliren, im Betretun 
fazesſelbige zu akreriren und. geſchloſſen unter ſicherer Bedeckung, gegen Erſtattung aller K 
an 5 Athlr. Jangegeld, an uns 1 Schweidnitz den 3. November 1818. wu 
Königlich Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗ D 
gi naleutentt Die Marie Roſine Kammler iſt 19 Jahr alt, e 
eier Statur, bat ein glattes Geſicht von votber, lebhafter Farbe, braune 
ee beaunes Kopfbaar. Ihre Bekleidung beſteht in einem grunen geb Amen 88 
ET nen Spenter, ü and roth gestreiften ſtubelzeugenem Rock, roth und blau gegittertem 
hel, weißer Haube mit gelbem Bande, ſchwarz denen RE uit eile r filbermg. 


ſtück, weiß wollenen Strümpfen und Schubenn: ana’ e 
(Steckb ief, In ber de cht vom 27ften zum 28 ten 5. M. iR der aus Schr orff ge⸗ 
80 1 115 Jo bann ullrich, feinen Transportanten, welche ! He 


5 0 3 in Schweidnitz nach Schreckendor zurüczubring en b hatten, 


N tfpr * den d ER 

Ben a 
e ig der Koſten 

re ne nr 
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e 1. Landraͤthliches Am, 5 ii 
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1 0 16 0 0 
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hei Arie Deſondere Wee iſt; Ki e f Wau e Ober 
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e Van 8 eſellſchaft für vater 475 IRRE; ni 
“ mar 46 SE 192 e ne ei 3 1 56 25 f 

die inen Wunſch erzeugt, dieſe Aus ſtellungen allja ſortgeſetzt zu e 
‚oe (he Bere ak Guben ik Öregenbeitiengrans d an ee w ich e 
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beabſichtigt ſie zugleich in dieſer Kar t etwas Vollſtaͤndiges entſtehen zu laſſen, und erſucht 
daher alle Kuͤnſtler, Kunſtkenner und Kunſtſammler Schleſiens, u gefaͤlligſt mitzuthei⸗ 
len, was ihnen uͤber die Geſchichte der vaterlaͤndiſchen Kunſt im Allgemeinen und die Malerey 
und Vildhauerey in's Beſondere bekannt iſt. Wir ſehen der Erfüllung dieſer Bitte um ſo 
zuverſichtlicher entgegen, als ſich jeder leicht uͤberzeugen wird, daß nur auf die em Wee 
etwas Vollſtaͤndiges erreicht werden kann. Breslau den 5. November 1818. 5 
b Im Namen der ſchleſiſchen ue e im Auftrage ihres geſammten Praͤſidiumt 
$ unterzeichgen: n 
F. v. Röder, Jungnitz, Wendt, Kahlert, F. A. Websky, 
p- t. Praͤſes. p. t. Vice-Praͤſes. I. Gen. Secr. II. Gen. Seer. p · t. Caſſiter. 
um die von der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur beabſichtigten Ausſtellun⸗ 
gen auch für die Gewerbe ſo nuͤtzlich als moͤglich zu machen, erſuchen wir alle Gewerbtrei⸗ 
dende der Provinz, uns ihre Vorſchlaͤge darüber gefaͤlligſt mitzutheilen, damit die Geſellſchaft 
auf dieſe Weiſe in den Stand de hee bei den kuͤnſtigen Aus ſtellungen diejenigen Einrich- 
tungen zu treffen, welche von den Sachverſtaͤndigen als die en zur Foͤrderung des 
vaterlaͤndiſchen Gewerbfleißes uns werden empfohlen werden. Breslau den §. November 1818, 
Im Namen der Mischen esel He Auftrage ihres geſammten Praͤſidiums 
EEC an 5 
F. b. Röder, Jungnitz, Wendt, Kahlert, F. A. Websky, 
p- t. Präſes- „ Vice- Präfes. I. Gen. Seer. II. Gen, Seer. e Eofirer, # 
= gbeateris Ungetge.) Heute Mittwoch den ır, Novbr. 1818 wird, zum Benefiz des 
Herrn Regiſſeur Scholz, zum erſten Mal gegeben: Ludlams Höhle, ein dramati 
Märchen in fünf Akten, von Oehlenſchläger. — Billets zu Logen, geſperrten Sitzen und 


1 Er 


zum Parterre find in der Wohnung des Herrn Scholz, auf der Taſchengaſſe in der Stadt Paris 
7 1 1 > a 8 7 x 1 


21 
15 
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No. 106g. zwei Treppen hoch, zu haben. 
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Super Bitte für unglückliche.) Bei dem am aten November in Borne geweſenen ſeht 
großen Feuer, wo das Dominium Alles verlor, kamen 3 Befiser im Dorfe um all das Ihr 
Sie find ohne Brod mit Weib und Kindern, und fehen bei duͤrftigen Umſtänden einer. traurig 
Jukunft entgegen, da fie ohne Unterſtuͤtzung nicht aufbauen konnen. Gefuͤhtoone Menſchen ha, 
den gewiß Erbarmen. — Jede milde Gabe wird mit Danf in der Landräthlichen Canzle! 
zu Neumarkt und in der Breslau-Briegſchen Lanoſchaft zu Breslau bei Herrn 
Controlleur Hel ler angenommen. SEE: ar Bremer 4 
Oankſagung.) Janigen Dank allen mir Theuern, die durch raſtloſe Thaͤtigkeit und Auſ⸗ 
opferung bei dem am aten d. M. in meinem Haufe ausgebrochenen Feuer in den Stunden 
größten Gefahr als wahre Freunde ſich bewährten, und mir den erfreulichen Dewets gabe 
daß ich der redlichſten Theilnahne an meinem Unglück und der rechtlichſten Biede raue, 
Freundſchaft gewiß ſepn kann. — Auch bei, der aufs eue drohenden Gefahr wurde mir dur 
tbätigen Antbeil meiner verehrten Nachbaren kraftige Huͤlſsleiſtung und zugleich Gelegenhel, 


ihnen hiermit beſonders herzlich zu danken. — Mögen dergleichen Schickfalsſchlaͤge und Page 


f fungsſtunden Jedem fremd ſeyn; moͤgen Keinen die damit unzertrennlichen, durch unri ins 
Anſichten und irrige Meinungen entſtehenden, ſich drängenden Beruͤhrungen auch nur im klei 
ſien Maaße treffen! Breslau den sten November 1818. August Ullrich ; 

(Dankſagung.) Allen denjenigen edlen Freunden, welche mir in der Nacht auf den zien Mi 
vember bei dem entſtandenen Feuer Hülfe geleiftet haben, ſage ich den herzlichſten Dante 6 
belohne ihre Thaten! Det Kaumachermeiſter Schwarz. , 
DODdanſagung.) Ich kann nicht unterlaſſen, Einem hochzuperebrenden Publitum und die 
züglich meinen Freunden und Bekannten, fo wie auc den hieſigen Herren Stuonencen, lahme 
bei dem am Sten h. in meinem Haufe entſtandenen Feuer, fo herzlich genommene Theilna 
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and geleiſtete Hülfe, meinen innigſten Dank abzustatten. Doch fuͤge ich ſchließlich noch die 
Bitte hinzu, mir von denjenigen Sachen, welche ſich noch bei Mae g .ne gu 
dettet befinden ſollten, gear Nachricht zu ertheilen; wogegen ich mich verpflichte, dieſelben 
Eigenthuͤmern puͤnktlich abzuliefern „ r 
Nee Baum, Deſtillateur, im goldenen Stern am Neumarkte. 


x 


ODankſagung.) Die Erhaltung meines Hauſes bei dem am Ften dieſes neben mir entſtan⸗ 
denen Feuers, habe ich einzig der raſtloſeſten Anſtrengung aller Herbeigerilten, fo wie die innere 
Ordnung meines Officii, der Hülte vieler hohen Goͤnner, Freunden und Bekannten zu verdanken.“ 
Unmsglich, jedem pe ſoͤnlich mich dankbar zu bezeugen, bitte ich durch dieſen öffentlichen Weg 
den verbindlichſten und herzlichſten Dank, für die mir fo große thätige Huͤlfe und Theilnahme 
guͤligſt und freundſchaftlichſt anzunehmen. Breslau den 8ten November 1818. 5 
5 tr * — Der Apotheker Hübner, 2 
4 er e ee Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau von einem 
geſunden Sohne meldet theilnehmenden Freunden, Breslau den 10. October 1818, 
r FE E der Paſtor Grotke. 
. Avertiſſement.) Den ſaͤmmtlichen Intereſſenten der Schleſiſchen Privat⸗Land⸗Feuer⸗ 
Societät wird hierdurch bekannt gemacht, daß der am 1. November e. a, fällige halbjaͤhrige 
Beitrag Drei Silbergroſchen Courant ven 100 Rthlr. der Aſſecurations⸗Summe bes 
trägt, und daß dieſe Beiträge in der von jeder Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft naher zu beſtimmenden 
Art und Weiſe auf das prompteſte einzuzahlen ſind, damit die angewieſenen Bonifications⸗Gel⸗ 
der den Damnificaten ohne Verzoͤgerung ausgezahlt werden koͤnnen. Breslau den 31, Octo⸗ 
ber 1818. a WA Nen Schleſiſche Generals Landſchafts⸗Direction. f 
. (Kalender⸗Anzeige.) Mit heutiger Poſt find angekommen und in der Königl. Ober⸗Poſt⸗ 
Amts⸗Zettungs⸗Expeditlon zu haben: Hiſtoriſch⸗Genealogiſche Kalender, Genea⸗ 
logiſche und Poſt⸗Kalender, große und kleine Etuis⸗Kalender.“ n 
(Bekanntmachung.) Auf Befehl des Erſten Departements des hohen Krieges⸗Miniſterii 
vom 14. October ©, fol über die Lieferung der in der Beilage zum Amtsblatte No. 34. der Re⸗ 
gierung zu Reichenbach aus gebotenen Artillerie-Nutzholzer, als: 20 Stuͤck Laffeten⸗Bohlen von 
di Fuß lang, 15 Zoll breit und 3 Zoll dick; 10 St. dito von 12 F. lang, 17 8. breit und 343. 
ick; 25 St, duo von 12 F. lang, 18 3. breit und 1 Z. dick; 6 St. dito von 12 F. lang, 
05 Zoll breit und § 3. dick; 10 St, duo von 14 F. lang, 19 3. breit und 51 3. dick; 2 St. 
no von 12 F. lang, 18 2, breit und 6 3. dick; 4 St. Mortier⸗Klotzwaͤnde von 14 F. lang, 
1 3, breit und 74 3. dick; 4 St. dito von 8 F. lang, 19 3, breit und 13 3. dick, faͤmmtlich 
on Ruͤſter oder Steineiche; ferner 60 Naben, 21 Zoll 12 10 14 bis 21 Zoll dick; 230 große, 
bed mittlere und 100 kleine Speichen; 4 Sattelbaͤume; 12 Unterbaͤume, ſaͤmmtlich von Eichen⸗ 
6 15 Schemmel; 120 große, 200 mittlere, so kleine Felgen; 12 große, 25 kleine Ach ſen; 
1 Achsfutter; 15 Arme; 15 Brackenhölzers 30 Ortſcheiden von Rothbuͤchenholz; 10 Deichfelz 
I en; 2 Langbaͤume und 4 Sprieße von Birkenholz; 50 Hebebaͤume; 10 Handſpeichen; 
3 „ Roße Wiſcherſtangen; 15 kleine dergleichen von Efchenholz; 5 Schock kiehnene Bretter von 
1 el, 15 vergleichen von 1 Zoll und 5 von 14 Zoll ſtark und 24 Fuß lang, — ein anderweitiger 
Kiitationg- Ferm abgehalten werden. Indem wir dieſes dem reſpectiven Publicum hiemit 
N gebenſt anzeigen, erſuchen wir die Liebhaber dieſer Nutzholz⸗Lieferung, ſich Dienſtags als den 
weten d. M. Vormittags um 9 Uhr in der Wohnung des Erſt⸗Unterzeichneten einfinden zu 
die a, wo ein neuer Termin abgebalten werden wird. Uebrigens kann jeder Lieſerungs⸗Luſtige 
daltanlicfernden Nutzholz⸗Arten, wenn ihm ſelbige nicht deutlich bekannt ſeyn follten, vor Ab⸗ 
Aung der Lititation hier in matura zu ſehen bekommen. Glatz den 1. November 1818. 
N ö Koͤniglich Preußiſches Artillerie⸗ Depot. 
1 Henſel, Gere cke, 
CLapit., Art. Offiz. vom Platz. N Zeug⸗Lieutenant, 
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9532 Tölt, als der Reſt von 18000 Thlin. Kaufe und 200 Thlr. Schluͤſſelgeld, b. aus dem 

Kauf: über Niederſtrabwalde zwiſchen F verwittweter Freifrau vor Kpaw ge⸗ 
borne von Kracht, Verkäuferin, und dem Hauptmann Chriftep) Traugott von Burgsdorf⸗ 
Kauferm, d. d. ten Februar 1780. 2. 3600 Thlr. an die Hauptmannin Sophie Auguſte von 
Rabenau, und 3. 2500 Thlr. an die Lieutenantin Eleonore Chriſtiane von Stein, ©, aus dem 
Kaufe über Niederſtrahwalde zwiſchen Johannen Charlotten verwittweten, Hauptmannin von 
Burgsdorf gebornen von der Schulenburg, als Vormunderin ihrer beiden unmuͤadigen Sohne, 
Chriſtoph Friedrich Karls und Ludwig Traugotts Geſchwiſtern von Burgs dorf, Verkäuferin, 
und dem Kammerjunker, Johann Ernſt von Gersdorf, Käuferm, d. d erſten April 1759 

4.157 Thlr. dem Kaufmann Ereutler in Budißin, und 5. 200 Thlr. Cautionsgelder em Pach⸗ 
tet zu Niederſtrahwalde, Johann Pohling, alle diejenigen, welche dieſerhalb ar beſagtes Nit⸗ 
De Ali Baron Anſpruͤche zu haben vermeinen, auf den rſten April 1819 zu Ans 
gung und Beſcheinigung ihrer etwanigen Anſpruͤche in der Obetamtskanzlei hirrſcloſt, unter f 

der Verwarnung, daß ſie außerdem damit fuͤe praͤcludirt und derſelben, ſo wie der ihnen etwa 
uſtehenden Rechtswohlchat der Wiedereinſezung in den vorigen Stand fur verluſtig werden ge⸗ 
t werden, ingleichen auf den 3 ten Map 18 19 zu Alhoͤrung eines Beſcheides, vermisse 
der zu Dresden, Freiberg, Zittau und allhier öffentlich angeſchlagenen Ediktaleitat io ns⸗ 

5 1 tente, vorgeladen, auch dabei bedeutet worden, Gevollmachtigte an Gerichtsſtelle, zu An⸗ 

ehmun ah Ausfertigungen, zu beſtellen? welches hierdurch zu Jedermanns Wiſfen? 

tchaft brͤchk wird. Budißzin aut 21. October 1818s. ö 


(Bekanntmachung.) Der Waſſermüäcer Ignaz Schmidt zu Protſchkenbayn Nee Krei⸗ 
ſes iſt geſonnen, bei feiner eigenthuͤmlichen Mablmuble einen zweiten Gang zum Röthemablen 
inzulegen. n Folge des Edieks vom 28. October 18 10 fordere ich daher alle diejenigen, wel⸗ 
Sn en e Widerſpruchsrecht zuſteht, hierdurch auf, binnen acht Wochen praͤcluſtvi⸗ 
90 r Friſt vom Tage der Bekanntmachung daſſelbe bei mir anzumelden. Schweildnitz den 
39. October 1848. Der Königliche Landrath des Kreiſes. v. Woikowskp. 
„ (Avertiſſement.) Bei dem biefigen Landſchafts⸗Syſtem ſind für den bevorſtebenden Weih⸗ 
nachts⸗Termin folgende Tage beſtimmt worden, naͤmlich der te December zur: Eröffnung des 
Fuͤrſtenthums⸗Tages, und der gte zur Vollziehung der De oſttal⸗Geſchaͤfte; ferner zur Elijah? 
kung der Intereſſen der 18te, igte, aiſte, aaſte und 23ſte December c., und zur Ausza lung 
derfelben der 28fte, 29 ſte, zoſte, 3iſte December und ate Januar 1819, an welchem le tern 
Tage die Caſſe geſchloſſen wird. Jauer den 8. November 1818. 8885 fs 1 
„Schweidnitz⸗Jauerſches Landſchafts „Directorium. ; von Mutius. 
Bekanntmachung.) Die Einnahme des hieſigen Wege⸗ nd Waſſer⸗Zolies fol nad 
dem ee der Stadtverordneten⸗Verſammlung, vom r. anuar 1819 ab, auf drei nan 
er folgende Jahre an den Meiſtbie tenden verpachtet werden, und zwar, nach der Wahl der 
uͤſtigen, entwe en Thore und am Waſſer einzeln oder im Ganzen, Zur Annahme 


auf den 4ten Dece . 5 

un; den foldenden Tag, als den sten Detember, konnen Gebote auf die Zoll- Pacht Me 

Ganzen gemacht werden. Pacht⸗ und ee Perſonen werden eingeladen, able Ber 
N e 


94 a ver! 
zu einer Ne 
AN 


(Bra Sund. a 
gene und mit dem 


tigen haben, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach erfolgter Genehmigung, der Zu ag: 
P A A Sat iger äh g ee een 
(Fſcherep⸗Verpachtung.) Die zu dem Königlichen Amte Kot wi, Breslauer Kreiſes, 
gehörige ſehr bedeutende Fiſcherey in der Oder, Oblau, in verſchiedenen Seen, Lachen und Ges 
waͤſſern, ſoll von termino Weihnachten ab auf Drei Jahre an den Meiftbietenden verpachtet 
werden; und iſt zu dieſem Ende bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu Kottesig ein Licitations⸗ Termin,. 
auf den neunten December anberaumt worden, wo caufionsfähige Pachtluſtige ihre 
Gebote abzugeben und zu gewartigen haben, daß dem Meiſtbietenden nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Zufchlag wird ertheilt werden. een 
„ (Rinboieh⸗Verkauf.) Eine 155 15 Brack⸗Ochſen ſteht zum Verkauf bei dem Koͤnig⸗ 
lichen Late Kottwitz, Bresſauſchen Kreiſes. Ieh; 
, Schagſoleh⸗ Berkauf.) 130 Stück, einſchürige Merino s der ſeinſten Qualität, und bei⸗ 
derlei Geschlechts, ſtehen auf dem Grafl, Magnis den Dominio Nieder⸗Steint bei Glatz 
zum Verkauf. Die Wolle wurde an die Herren Loͤbecke et Hollmann zu Breslau, 
Stein zu 30 Rihlrn⸗, verkauft.. ee ber ee 
„ (Holz⸗ Verkauf.) Von allen Sorten trockenes Feibholz, wie auch eine Parthie guter 
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Eichen- und Kiefern⸗Bauſtaͤmme, find wieder zu haben, und die Anweiſungen darüber vor dem 


(lauer Shore in No. 2, beim Kattun⸗ Fabrikanten Hin. Potempa zu erhalten. Breslau 
den e 1818. . . ieh Dale er 
im... u 

kachtvoll gearbeitet und mit einem Floͤten⸗Regiſter verſehen, fo wie auch Mozartſche Flügel, 
Mile zu haben in der Stockgaſſe im goldenen Lamm. Daſelbſt wuͤnſcht man — 155 910 
obelbank zu kaufen. l Fe l n 


kaliſche Iuſtrumtente.) Zwei Tafel Forte's mit Dämpfer, eins von Mabagonpholz 


(Bekanntmachung.) Da ich wegen Mangel an Raum meine auf der Schubbruͤcke im 


blauen Adler kuͤrzki aſſen | \ 
zlich bezogene Wohnung verlaffen habe, fo zeige ich einem hochzuverehrende 
Abliko ergebenſt an, daß ich mein Auctions⸗Comptoir e ee Nb. en 
un le 5 1 119 5 habe, in welchem ich eben ſo wie fruͤher 

tionen abhalten werde empfehle mich zugleich zu allen auswärtigen Auctions⸗Geſcha 

ergebenſt. Breslau den zoten November s 5 f 5 nen 

N EEE Samuel Pierre, Auctions + Commiffarius. 
2 (Anzeige.) Ganz friſche Holſteiner Auſtern in Schaalen find mit letzter Poſt 1 e 
Ka wurde Neu. Se Kipa Ss, Rihlr., A. n f 
Can, Anzeige.) Neuer Krems. Senf pro Eimer 172 Rihlr., in Viertel⸗Eimern 41 Rthlr, 
Coutant, iſt zu haben bel e el, Hhlauer Gaffe in den: icht n. M 
Pro nzeige.) Von aͤchtem holland. Rollen⸗Cnaſter, leicht und vom angenehuſten Gfrüch, 
n Pfd. 75 ſgl., 80, 8 sgl. und 3 Rthlr. Courant, hat wieder neue Zufuhre erhalt 3 

2; üpkige.5” Gan eiche Ötäger Sit, nee 1 re 7.0 

a, Anzeige. nz fr laͤtzer er, n anz neuem Kremnitzer Senf, iſt wi 
augekemmen, und fehr n e ene * 1 u Ange Senf, iſt wieder 
ans, „ „ Ernſt Singthaller, auf der Odergaſſe in No. ro, 

(Anzei 54 n e ge ind zu bingen . 
8 ge.) So eben find Teltauer Rüben angekommen und zu billigem 

ben auf der- Micplnigafe im goldenen Engel No, ri 1 Eu ER ET: # 


* 


u 


At lang und mehr als 100 Pfds ſchwer, “Öffentlich ſchlachten und an demſelben Tage auf's 


achen. Dieſer Geſundheits⸗Taffent iſt allein in Ci iſſi f 
am göbel Oppenne f Comimiſſion zu haben bei dem Kaufmann 


mung bei mir zu haben. 4 4 N 
Bekanntmachung.) Ich empfehle hiemft die bekannte Londoner Phoͤnix⸗Aſſecu⸗ 


George Ludwig Maske, im ehemaligen Deutſchmannſchen! dan am Ringe ö 
( Anfrage). Wollte jemand ſo gefaͤllig ſeyn, mir ein —— von — 


vember 181898. 


(RNeiſegelegenheiten.) Es gehen den 15. November zwei gedeckte Wagen nach Berlin, 
Mendel Färber ? 4 


4 


ur Nachricht.. mob. meiner feligen Frau ‚genbtigtfom, dürfte 
zu dem bevor . liſa und er enden ni, Martze meine gewöhnt 
ſeit vielen e ak 15 7 ſehr ſelten zu eroͤffnen ; fo kann ich 


— — dieſes dem enge ‚ublifo: aus der Provinz ſowohl, als auch a len. 
meinen hieſigen ſehr werthgeſchaͤtzten Freunden und Göunern, zur Abnahme der Wachs⸗ W. N 
ren in allen Sorten, von der vorzuͤglichſten Güte, und mit richtiger Bedienung, ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, mit der Bitte? mich mit Ihrem Betzehr und Ihren Auſträgen in meinem auf der 
Schnuedebruͤcke auh Nro. 181 r. bicht am Ninge befindlichen Gewölbe, zu beehren, und der 
prompteſten Bedienung gewärtiget zu ſeyn. Breslau den 6. November 1818. ** 
Der buͤrgerliche Wachsbleicher Johann Bernhard Supper. f 


Ge ek L reihe Spiele 

gett einer 1 Auswahl von mehr als Achtzig derſchiebenen Zn 
ten der neueſten und unterhaltendſten“ geſellſchaftlichen Spiele, auf Bo⸗ 
n in Kaͤſtchen und Umſchlaͤgen: beſtè bend in AB C⸗ Dilderaufſchlag⸗, 

arricatur-, Frag ⸗ und Antwort: v Kriegs; und Friedens-, ſcherzhaften 
Liebes⸗ Eheſtands , Nitterz, Jag de ‚ Kotteries, Portrait-, Götter, 
Orakel⸗ Rathſel⸗, Poſt⸗ und Neffe, Seefahrt⸗ und Seeweſen⸗, Mas ken⸗, 
Sprichwrter⸗ Stationen, Arkihmeliſchen und Geographiſchen, beſon⸗ 


ders den' beliebten zii 
* bine ich en Spiele nz 81 a 
in Acht Hnke schen un 19 e puh felunge d 1 
od vielen andern neuen Spiel en, ſaͤ meimtlich mit ſauber as n 
Kupferblättern und in ſeht eleganten Einbänden und Einfafjungen, 2 
wieder in Menge RT, und empfiehlt fich die 
Buchhandlung Jofef Max und Komp am bande 4 
Auch ſind A een angefomnen Gr, 17 — 
danso-musicoma 927 
. oder N 5 nebſt einer Tafel als Tanzboben. . N 
Ein an ee Scherz fuͤr Klavierfpieler. Mit 2 e in einem Käſtchen. 


Sale a 2 Bien, „23 eee 4 2 


f | Ale gafbenbäde r für 1 
0 eine e volflänbige Sammlung der neueften, gefepmiackvolen re und sierligh 3 
Ausgemaltefien 
Wiener und Berliner Stick u nd Strickmuſter 
huden verſchiedenſten Arbelten und ni einer großen Menge von Gegenftänden, find 704 
en und zu haben bei oſef Max u. Komp am Paradeplatz. 


ulis (Anzeige.) Um die bisher und elch — kuͤnftig vorfallenden Verwechſelungen zu ver⸗ 
de n, Eh e ich mich genötbigt anzuzeigen: baß ich, nach wie vor, Gouvernante der Maria 
U agdal. Töchter» Schule bin, und alſo nur meinen mir anvertrauten Schuͤlerinnen Privat⸗ 
5 uterricht ertheile. Meine. 10 iſt auf der Wurſtgaſſe in No. 1250, zwei Stiegen 
Hoch. Breslau den 11. N 1818. 

Johanne Maria orothee verehelicht geweſene Woltersdorf, geborne Hermes, 


fire (Anerbieten,) In der Apotheke einer ſchleſiſchen Kreisſtadt, wo blos Medieinal⸗Ge⸗ 
ue 3 werden, kann ein moraliſch gut gezogener und mit ven noͤtolgen S. ulkennt⸗ 
. erüſteter Knabe als kehrling angenommen werden. Das Nähere hier er theilt 8 
— potheter Sckeyde, Albrechtsſtraße. Breslau den niten November 1818, 
wirb b un (Anerbie ) Ein gut gebildeter junger Menſch, der die Hand lung zu erlernen wüͤnſcht, 
nter ſehr annehmlichen Bedingungen angenommen bei Hin. J. Steiner in SUR 


as 4 


1 


2876 a 
Llnerbieten.) Sollte ein mit n berſebener junger Wensch 
gegen eine mäßie Penſion die Landwirkhſchaft erlernen wollen, fo kann er auf einem be⸗ 
u 415 er ücht weit von Breslau einen Platz finden. Näbere Nachricht giebt die Zei⸗ 
‚Kungs Expedition, hie de Ber ee re 1 
I Fauna.) Das Publikum wird vor dem Ankauf der vor längerer Zeit abhanden gekom⸗ 
menen Oſtpreußiſchen Pfandbriefe, Nro. 13. auf das Gut Trenck, Schaackener Kreis, Ko⸗ 
nigsberger Departement, uͤber robo Rihlr., Nro. 15. auf das Gut Trend, Schaackener Kreis, 
Koͤnigsberger Departement, über 1000 Rihlr., Nro. 54. auf das Gut Meyken, Schaackener 
Kreis, Königsberger Departement, über 1000 Rthlr., gewarnt, indem bereits alle Anſtal⸗ 
ten getroffen find, dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer den Beſitz derſelben zu ſichern. Beſonders 
Tenntlich find fie daran, daß dem etwanigen jetzigen Beſitzer die dazu noͤthigen Coupons fehlen 
muͤſſen, welche nicht mit verloren worden find. — Sollte Jemand Nachricht uͤber oogenannte 
Pfandbriefe geben können, der beliebe ſie gefaͤlligſt im Haackeſchen Bade am Oderthore, lints 
eine Treppe hoch, mitzutheilen. aur er 3 
(Fuͤnf Rthlr. Courant als Belohnung) demjenigen, welcher den Dieb nachweifen kann, der 
am Sonnabend den 7ten November einen Ueberrock von Gingham, blau und orange geſtreift, 
hinten mit ſchwarz und weiß gegatterter Leinwand gefüttert, und ein roth und ſchwarz kattune⸗ 
nes Kleid geſtodlen hat. Man melde ſich in No. 1575. beim Hauswictt h. 28 
(Verlorner Geldbeutel.) Bei Gelegenheit des am sten d. M. Abends auf dem Neumarkt 
ausgebrochenen Feuers habe ich, entweder auf dem Wege von der Antoniengaſſe zur Brandfläfte, 
oder im Gedraͤnge beim Feuer ſelbſt, einen doppelten grun, ſeidenen Geldesutel verloren, worin 
Ein Friedrichsd'or, Drei Hollaͤndiſche Dukaten, Ein Franzoſiſches Füͤnffranſen⸗Stuͤck, Z wel 
Ni harte Thaler, Brei Rthlr. Conrant in Drittelftücken, und einige Groſchen Münze ber 
ndlich waren. Der redliche Finder wird erſucht, Tiefen Beutel in meiner Wohnung, Biſchoffz⸗ 
gaſſe im goldenen Schwerdtfiſch, eine Stiege hoch, oder im Koͤnigl. Commandantur⸗Bureau, 
gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 7 8 . 
f TER Frhr. v. Wechmar, Prem. Lieut. und Adjutant. 
(Verlorner Intereſſen⸗ Schein.) Es iſt der in der riken Verlooſung. herausgekommen 
‚süchftändige ntereſſen⸗ Schein der Tabacks⸗Actie No, 918 , pr. d. 2. Januar 1814, von 
115 Rthlrn. Lit. A. No. 169. verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, ſolchen auf em 
Comptoir des Herrn Joh. Aug. Glock gegen eine angemeſſene Belobming abzugeben. Uebri⸗ 
gens find die noͤthigen 8 bei der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe bereits getroffen 
worden, daß ſolcher nur dem rechken Eigenthuͤmer realiſirt weren wird. E | 
(Gewölbe Bermiethung.) In No. 1309. am Ecke des Grabens ſind zwei Gewoͤlbe nebſt 


ce 7 


Keller um einen billigen Preis zu vermiethen. . 1 2 

5 (Zu vermiethen.) Kuͤnftige Oſtern iſt nahe am Ringe eine Gelegenheit ‚für ne 
zen mit notoigen Wagenplägen, zu beziehen. Der Agent Büttner, Kupferſchmi 
Gaſſe in den ſieben Sternen, ſagt das Nähere. f 


— 


G (34 vermiethen.) Nahe am Ringe iſt eine Wohnung im erſten Stock von 5 Su 


2 Alkoven, noͤtbigenfalls mit Stallung, zu veruuethen und nächſte Oſtern zu beziehen. Naͤhel 
ſagt ver Agent Büttner, Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den ſteben Sternen it 
(Zu veriietben.) In No. 142. auf der äußern Reuſchen⸗Straße iſt die erſte Etage IR 

— auf 3 Pferde und Wagenplatz, ferner im dritten Stock eine Stube mit Alkoven 
Küche, Kammer und Kellergelaß, zu vermiethen, und beide Quartiere zu Weihnachten zu — 
ziehen. Das Nähere eine Stiege hoch; woſeloſt auch noch wegen zwei einzeln zu vermiethende! 
meublirten Stuben Auskunft zu erhalten iſt. Su: sv . 
( (Wohnungs + Anzeige.) Ein meublirtes Zimmer iſt an einen einzelnen Herrn abzulaſſen 
Wo; erfahrt man im grünen Kranz anf der Ohlauer Gaſſe, im Gewoͤlbe. a Fi 
% er, N a * * * ‚A FEAR 5 Er 2 Beilage 


N 
— — u 


2555 
3 275 N 0. 1 * 
e he an 7 Salem 


5 igL Malfens Amt bi fade alt Wired) Ertl 
" (&bletalstracion.) Nachdem Ein de Ein e 45 Alen e era 


5 en gioif wet % ISCH 8 
ber t 5 0 an une. ai. 03 


R 


ung des feit der Milt, Julh nach berel 4 Gtoßjk 
Johann Davld Kieſch bei un ee a ſo ſo laden wir be Kutſcher Kieſch, deſſen 
unbekannte Erben und Erbnihmer, hiermit ı entlich vor, ſich in termino ben en. Decem⸗ 
ber 1818 Vormſttazs um 1d Uhr vor dem ernaunten Oeputkrten Hrn. Jaſtiz⸗Kath Borowsff 
in unſerm Parthelen⸗Zimmer entweder in Per fon or 50 durch einen mit Voßmocht und Inform 
tlon verſebenen Man 17 einzufinde n. und d Weitere, bel feinem Au sblelben aber zu 
dewärtigen, daß er f hr. 2 1 erklart, und fein in 133 Nihlr. 20 Gr. 95 pf beſtehendes Veri 
en den ſich als feine Erben ERS Perſonen zus roch en und ausg folgt werden wied: 
Iecretum bel dem "Einst Bela der Statt ze 195 5 RL DE: 110 8 —.— — — 
„Bekanntmachung. die Maſſe des insolyendo gewordenen Bauer korg 
von Groß⸗Peterwitz 2 Srantenft 9775 unter die is en n Gläubiger ER UEUE werden 25 
= sin 1 e e ö Sa i 
ie enrlichen N ebracht. 0 re au ten 24. tober 18188. 
* 1 N 1 8 ei 1 5 1 e nn 95 Lahe . 
6 ‚ad ae 


e rf ihr &he Ehemann, der 1 und 1 5 50 100 en 
au teider aus Girlachstorfi, da er fie im Herb 1565 ah 0 F unt 1 75 
Hark, in Glatz bei einem Stellmacher in Arbeit 5 u Men: ch aber bei dem 

ande Militait hat anwerben laſſen und bereits nas er gen Ta en gen deſer kirt 

an « eint e Nachricht von ſich zu geben, hiermit edi tal iter v aden: inhetha 
n, e ens aber in ar auf ir zıten Je a per 5 
utweder in Perſon oder durch einen legitimirten Bevo) igten in mts; 

e Ir 7 5 und ſein "Muebieiben zu e widrigen Mi Sa 155 5 5 

ſonſt ſich nicht acc ſollte, er für. tobt erklärt und 1 Sec 95 . 

en e eee we attet le 1 0 19 28. Septen a 

1540 © nigl. Preuß. 
„ehe toten.) Von Seiten des unterzeichneten 5 set en ber walk 1 7 5 
di Kreiſes zule t wohnhaft gemwefene, und bei der Wagen⸗ Ce lonne de rb een n Ni 1 
er W rankenberg geſtandene Johann Gottlieb Ginilcke, welcher im Wir 1814 gi ? fangen 
ommen), und, nach Aus ſage mehrerer zurückgekehrter Trainſoldaten, in einer then under 0 
x idt in kreich krank zurückgeblieben, hlermit off nrlich vorgeladen, ſich es Sue 
e aber in termino den 4ten Marz 1. 819, in der Behauſung des J. 
Fk | zu Orls zu melden, oder ſor fi bis 0 ! ra von feinem Leben 155 Aufenk⸗ 
N € ro geben; widrigenfalls ders be zu Ei iıtigen hat, daß er geri 11 

2 laͤrt, einer Ehegattin die anderweitige Verheirat athung nach va e m, ‚übe 15 1125 

des Ve em die 5 Erbfolge eingeleitet werden wird. els d 2. N 1818. 
N Das 1 PN: 1 er von Wahlſtatter Gerichte And der Treb Bi 17 55 a 

CEsietatiki Nochbem über den Nachlaß des 1185 Me ai 5 nur 
Ge Gebel . der Ken Liquidations⸗ ie und bei Sch NR pi rigen u 
9 ee der Maffe zur n der VV, i b 10 0 1 9 

ere, n Cieditoren deſſe n, Behu i at! f 

Cann ihr 147 ruͤche, ad 715 um“ a Wh Berkant 5 C. 75 e ehr 8 

ei fil, Curländ. Frey⸗Standes herrlichen Cammer⸗Juſtiz⸗Amts hieſelbſt bein 


— 2878 
unter der Verwarnung: daß die Aus bleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prä? 
cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 175 die übrigen Gredioren 5 
werden ſolle. Wartenberg den 31. October 1818. a 
Fuͤrſil. Curlaͤnd. Frey⸗Standesherrliches Cammer⸗Juſtiz-Amt. 
(Edictalcitatien und offener Axreſt.) Bei dem Verkauf der Haͤusler⸗Nahrung sub No, 597 
in Ober- Langenölfe, welche dem Weber Johann Gottfried Köhler zngehoͤrig geweſen, hat 2 
ein Unvermoͤgen des Gemeinſchuldners ergeben, ‚feine Gläubiger bolftändig zu befriedigen. A f 
den Antrag mehrerer Gläubiger wird daher hiermit der Conturs eröffnet, und allen und jeden, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Ge 
richt davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Dabei dient 
ihnen zur ag: daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge? 
antwortet wuͤrde, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit 
beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zur 
ruͤckhalten ſollte, er noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für 
verluſtig erklart werden würde, — Zugleich wird der auf den 23. Januar ann. fut, des Mor? 
gens um 9 Uhr in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtitiarii zu Greiffenberg angeſetztel Li⸗ 
quidations⸗ und Verifications⸗Termin hierdurch allgemein bekannt gemacht, und werden alle un? 
bekannte Glaͤubiger vorgeladen und angewieſen, in dem angeſetzten Termine entweder Aeta 
oder durch gehörig legikimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und 
zugleich zu juſtificiren, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß die Maſſe, die aus den 
Kaufgelde rn per 1100 Nthlen, beſteht, unter die erfchienenen Gläubiger vertheilt, und. fie mit 
ihren daran habenden Rechten auf immer werden praͤcludirt werden. Gerichts⸗Amt Ober⸗Lan⸗ 
genoͤlſe bei Greiffenberg den 18. October 1818. 1 Bolz, Juſtitiarius. 
4 e Son e 2 977 55 BET AR Benedict 
etſch gehörige, aus 3 Gängen beſtehende oberſchlachtige, auf 2525 Rthlr. 5 Sgl. 5 D', ge 
vi ec ate Basser üble zu Diberebeiff de eee Fe „ He Di Ra 
böfigen Garten und Wirihſchaftsgebaͤude, auf den Antrag einiger Gläubiger de Beſigers, en 
Wege der Execution ſubhaſtirt, und find die dies faͤlligen Licitations⸗Termiſe au den 7. Januar, 
der 4. Marz, peremtorſſch aber auf den 29. April künftigen Jahres, in der Standesherr⸗ 
lichen Gerichts⸗Kanzeley zu n pepe anberaumt; welches allen beſitz⸗ und zahlungs faͤhigen 
Kapfluſtige mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß die Mühle dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
enden nach erfolgter Einwilligung der Glaͤubiger zugeſchlagen werden wird, und die ausgefer⸗ 
tigte Taxe ſowohl in hieſiger Regiſtratur als auch bei dem Standes herrlichen Gericht zu Fran? 
kenſtein zu jeder ſchicklichen Zeit inſpicirt werden kann. Trebnitz den 28. October 1818. 3 
r > Königl, Preuß. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts⸗Guͤter. 
(-Eichen⸗ Verkauf.) Auf Befehl Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Breslau, ſolle 
im Wald⸗Diſtrikt Claren⸗Cranz bei Breslau 400 Stuͤck ſtarke Eichen einzeln meiſtbiete 
verkauft werden, wozu der Licitations Termin auf den r ften, zten und zten December 
d. J. feſtgeſetzt its der Zuſchlag erfolgt nach eingeholter Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Regierung. Der Unterförfier Thamm in Claxen⸗Cranz und der Unterförfter Schönig in 
Ruda werden auf ENTE die zum Verkauf beſtimuten Eichen anzeigen. Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, ſich an gedachten Tagen früh um 9 Uhr in dem? orſthauſe zu Claren“ 
Cranz einzufinden. Die Bedingungen werden im Termine noch naher bekannt gemacht werden. 
Schridelwitz den 6. Noveniber 1818. Koͤnigliche Oberförftereg, - v. Rochow⸗ 
(Anzeige.) Ein 3 Huben ſtarkes freies Bauerngut, biesfelts ir df, des beſten BR 
bene, 5 Viertelmeilen von re „ iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen preismäßig zu verkaufen. 
Auch it in einer hieſigen Vokſtadt ein ſehr gelegenes Haus, welches dermalen zum Soft jan 
und zur Handlung eingerichtet iſt, Veraͤnderungswegen preismaͤßig zu verkaufen; auch der 
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Coffeeſchank kommende Weihnachten zu vermiethen. Ferner find 6000 Rthlr. auf ſtädti⸗ 
ſche Haͤuſer zur Pupillar⸗ Sicherheit zu vergeben. Auskunft giebt der Wachszieher Jurck, 
Schmiedebrücke in Warſchau. | f R 
( Anzeige.) Eine Jahrmarkts⸗Bande ift zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Nähere 
in der Kornecke beim Kurſchner Herrn Hin ſch. . 
(Schaafvieh⸗Verkauf.) Auf dem Dominio Hoch beltſch bei Herrnſtadt leben 34 Paar 
fettes. Brack⸗Schaafvieh zum Verkauf. 
(Bekanntmachung.) Calmuck und Coatings von vorzuͤglicher Güte empfiehlt zu den 
billigſten 4 1 G. L. Hertel, Nicolai⸗Straße in No. 175. 
(Cyclamen) von der ſchoͤnſten Sorte der fere semper florens et odorans, in Gefäßen 
im Zimmer zur Flor, find zu erfragen auf der Altbuͤßer-Gaſſe neben den 3 Roſen in No. 1668. 
Par terre bei der Wittfrau Zanzinger. 5 a 2 
( Blumenzwiebeln.) Aus Holland directe eingegangene Achte Harlemer Blumenzwiebeln, 
beſtehend aus 150 Sorten, ſind zu billigen Preiſen zu haben bei f . 
1 Gebruͤder Scholtz, Buͤttnergaſſe in No. 27. 
(Geld Aenne end Ein Capital von mehreren 20,000 Thalern liegt zu Johannis 1819, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, gegen pupillariſche Sicherheit, mit 5 Procent Verzinſung, 
zun Ausleihen bereit; doch kann es auch in einzelne Poſten getbeilt werden. Frankirte Briefe 
bittet man unter der Adreſſe: Ch. v. St., nach Hirſchberg, Prieſtergaſſe, ins Schweper⸗ 
che Hinterhaus, zu ſenden. 5 . # 
Miethgeſuch.) Ein anſehnlicher Miether wuͤnſcht Term. Weihnachten nahe am Ringe 
ein Quartier von 2 bis 3 Stuben, oder auch ein Gewölbe, Wer ſolches zu vermiethen hat, be⸗ 
liebe es bei Herrn Agent Müller auf der Windgaſſe anzuzeigen. Breslau den 9. Nov. 1818. 
8 7 0 8 8 i z 1 F w 1 1 D 2 2 we aid 
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ar i C. F. Ame lang in Berlin ift erſchienen und in Breslau bei W. G. Koen zu haben; 
Allgemeine Toxic logie, oder Giftkunde, worin die Gifte des Mineral ⸗, Plans. 
1 150 und Tbierreichs, aus dem phyſiologiſchen, pathologiſchen und medieiniſch⸗gericht⸗ 
lichen Geſichtspunkte unterſucht werden. Nach dem Franzoͤſiſchen des Herrn M. P. Or⸗ 
ila, Doctors der Arzneiwiſſenſchaft an der medieinifchen Facultaͤt zu Paris, Profeſ⸗ 
ars der Phpfik und Chemie, Königlich Spaniſchen penſionirten Naturforſchers ꝛc. ꝛc. 
Mit Zufägen und Anmerkungen begleitet von Dr. Sigizm. Friedr. Her mbſtaͤdt, Koͤ⸗ 
nmiglich Preuß. Geheimen Nathe und Ritter des rothen Adlerordens dritter Klaſſe zꝛc. ec. 


Erſter Theil. gr. 8. Mit einer Kupfertafel. 2 Rthlr. Courant. 
AIpeiter Theil I Kthlr. 20 gr. 

ee, ritter Theil Fr 2 Athlr. — 
Vierter und letzter Theil he 2 Rthlr. — 


oe berühmte Herr Ueberſetzer ſagt in der Vorrede: Gegenwärtiges Werk wird feis 
Zeit t erfaſſer, dem Herrn Orfila, mit Recht einen klaſſichen Ruhm gründen. Es exlſtirt zur 
Jae ein ahnliches Werk äber den genannten Gegenſtand, das die Wichtigkeit feines Inhalts aus 
j em 8 eichen wichieitigen Geſichtspunkt verfolgt und erſchoͤpft hat; daher das gegenwaͤrtige nicht nur 
die dar uu ste, Phyſlker, Chemiker und denkenden Pharmaceuten, vor deren Forum 
abgehandelten Materien ſpecieller gehoͤren, ſondern ſelbſt en Juſtizbehorden als ein 

e 


dab dungen üb 5 4 x 7 2 — 
in Anmerkungen ee ſtehenden . ere mich gelehrt 2 iſt theils in Zuſaͤtzen, theils 
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Fin, Er" 3 az 
Dei ung erſchien folgendes wichtige Werk und it durch alle ſollde Buchhandlungen (in Breslau 
durch die W. G. Kor nſche) zu bekommen ang: 2 
Brandenburgiſch⸗Preußiſche Regenten und Volksgeſchichte von den älte⸗ 
sten bis auf die neueſten Zeiten. Der Jugend und allen Vaterlandsfreunden aus den ge⸗ 
bildeten Ständen gewidmet von Karl Fr. Töſch ucke. Mit s hiſtoriſchen Kupfern. gr. 8“ 
Zwei Bande. Mit ſchwarzen Kupfern auf ordinairem Papier 4 Atolr. Courant, 
i * „Schreibpapier 4 Kthlr. 20 far. 
Een e. „ engleſch Papier 5 Athlr. 0 gr. — 
illuminirten „ ordinairem Papier 4 Athlr. 20 fr. — 
«V »Schreibpapier 5 Nthlr. 10 hr. 
| —— g  engliih Papier 6 Rthlr. 10 fg, 
Wer die Geſchichte des Menſchengeſchlechts — noch mehr aber wenigstens ſeines Vatet 
iandes nicht kennt — bleibt immer ein Kind, jo alt er auch an Jahren ſeyn mag. 
Der Herr Verfaſſer hat in dieſen beiden Banden nicht blos für die Jugend, ſondern auch I 
Erwachſene aus den gebildeten Ständen, die über dieſen, in der Geſchichte ven Europ 
ſo merkwürdigen Staat eine eben jo gründliche als angenehme Belehrung wünſchen, 
ein durch Kürze geſälliges, zugleich aber auch durch Auführung der Veränderungs Urſachen, 
Schilderung der Sitten und Gebräuche eines jeden Zeitalters, — und ulm rich 
= 17008 fuͤr Recht und Wahrheit ſehr verſtändliches und anziehendes Leſebuch 
eliefert. Be > . EHE . 1411 
5 Die Auszeichnung dieſer Branden burgiſch⸗Preußiſchen Geſchlchte vor andern fi 
jedem Unpartheiifchen in die Augen, denn 1. iſt ſie, im Vergleich viel wohlfeiler wie die G U 
luſiſche in fünf Banden, die Hartung ſche ꝛc., 2) iſt jeder Band mit vier Kupfertafeln nicht 
bles gezie t, ſondern die Fae ta ſind der Wahrheit und dem Coſt ü m jedes Zeitalters gemäß. 
durch genau verſinnlicht, 3) iſt dieſe Regenten⸗ und Volksgeſchlchte von den Alteſten Ze 
bis zum gegenwartigen König von Preußen Frledrich Wilhelm II. ganz vollendet d 
geführt, und 4) hat der Verfaſſer dem Gründer der neuen Volksbildung König Friedri 
dem Zweiten faſt einen ganzen Band, mit der A und Treue gewidmet 
Die Verehrer des großen Königs werden diefes ſchoͤne Gemälde feines Characters und Zelt 
alters mit Dankbarkeit für den hoben Genuß empfangen. Die ſeltene Gabe der würdigen 
Bat 
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ie ie Klarheit ohne affeetirte Neuſprache und die Ruhe des Styls — it 
der Verfaſſer erzählt, kann und wird — keinem aufmerkfamen Leſer entgehen. 
ru CL. G. Flittnerſche Buchhandlung in Berlin und Frankfurt a. d. O. 
reise 8 r — 

in eee a 2 Bon 

ant n . Clauren a 
find ſo eben in der Arnoldifhen Buchhandlung in Dresden erſchienen und in der W. G. Kornſchel 
217005 . in Dreslau für beigeſetzte Preiſe in Courant zu haden: N 
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s Scherz u nd Ernſt. 2 Theile. Schweizerpapier 5 
Inhalt: 1) Die Klosterkirche; 2) gemeiner Sinn und wahre Größe; 3) das Raikſſchloß; 40.8 
Diutbeil; 5) die ſchoͤne Diana; 6) die Reiſe aus dem Lager; 7) der Ghee 8) verfehlte Liebt. 
Dieſe Erzählungen lind ſo «ährend als ergoͤtzlich. 9 1 
Luſtſpitle. 2 Theile. 7 * 2 Kthlr. SI 
Inhalt: 1) Der Brauttanz; 2) der Abend im Poſthauſe; 3) die Folgen eines Masken balls“ 
5 +) das Doppelduell. | 1 
In demſelben Verlage find auch folgende neue Romane und Schänfpieh und ben 
W. G. Korn in Breslau für die beigeſetzten Preiſe in Courant en dh: n Ran 


Berthold, L., das Kraͤnzchen. Erzahlun zen für Kinder. 18.19" 
Lindau, W. A., Pebenebilier, Zwei Theile. 1 Rthlr. 5 fat 
Diedenfeld, v., Wieſenblumen. (Erzählungen.) de . 1 dahlr. 
Kleiſt, H. v., Amphitryon. Neue wohlferlere Ausgabe. 8 20 [g. 
Dramatiſches Taſchenbuch. Neue wohlfeilere Ausgabe. 22 
Bermonieng, Trauerſpiel des Arnault, von Theod. Hell. gr. 8. Broſchirt 15 
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